WILLKOMMEN  ZUM  PONYFEST  SCHÖNBACH  2007 

Schönbach, ein Stadtteil der Stadt Herborn, ist über die Sauerlandlinie A 45 Abfahrt Nr. 26 Herborn-West/Rennerod/Bad Marienberg und 

über die B 255 in Richtung  Rennerod schnell zu erreichen. Ab der Autobahnabfahrt ist der weitere Weg durch große weiße Schilder PONYFEST

deutlich markiert.

Nach der Prämierung am Sonntagvormittag läuft ab 13:30 Uhr unter dem Motto  

              SHOW – SPORT – SPIEL – SPASS

eine bunte Veranstaltung ab, die für jeden Pferdefreund und insbesondere für unsere jungen Gäste etwas zu bieten hat.  Ende gegen 17.30 Uhr.

Wir glauben, dass gerade die Ausstellungsponys dazu geeignet sind, unseren Zuschauern und Gästen zu zeigen, was man mit Ponys alles machen kann. Eine bessere Werbung vor einem so großen und dankbaren Publikum gibt es nicht alle Tage. Dies gilt gerade für die Ponys der Sonderschaurasse. Und natürlich auch für alle, die mit ihren Ponys/Pferden aller Rassen und Reitweisen teilnehmen. Für das Nachmittagsprogramm ist Nicole Kunz, Bornbachstraße 3, 35630 Ehringshausen – Dreisbach, Telefon 0170-8051965, verantwortlich. 

Vorgesehenes Programm für den Nachmittag:

ca.    13.30  Uhr   Vorstellung der höchstprämierten Ponys der Schau mit Besprechung

                             und Übergabe der Auszeichnungen

ca.    14.00  Uhr   Großes Schauprogramm mit Ponyspielen 

                             Reit- und Fahrvorführungen, 

                             interessante Schaueinlagen,

                             bunte Rassenvielfalt, 

                             der PUK stellt sich und seine Arbeit vor 

                             und vieles andere mehr.

Wir wünschen allen unseren Gästen und Freunden einen angenehmen Aufenthalt bei strahlendem Sonnenschein in dieser herrlichen Ecke des Westerwaldes mit seiner Fernsicht auf das Rothaargebirge und den Schelderwald.

Und unseren Helfern und Richtern wünschen wir verständnisvolle Besucher, die eine ehrenamtliche Tätigkeit noch anerkennen und durch entsprechendes Verhalten dazu beitragen, daß diese Bereitschaft noch recht lange währt!

Hierfür schon jetzt unseren herzlichsten Dank!

Stutbucheintragung

Am Samstag, den 02.06.2007, ist ab 16.00 Uhr am Ponyplatz Stutbucheintragung (Sammeltermin) durch den Verband der Ponyzüchter Hessen e. V. – Papiere mitbringen!  Anmeldung nicht erforderlich!

Und am Samstagabend??

Da treffen sich alle einträchtig zum gemütlichen Beisammensein und Miteinander im Festzelt. Jeder bringt gute Laune mit – wie kurz ist da die Nacht!!!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Gerne weitere Ausschreibungen gegen adressierten Freiumschlag beim Veranstalter bzw. beim Verband der Ponyzüchter Hessen e. V. und auch im Internet unter www.puk-schoenbach.de
PONYFEST  SCHÖNBACH  2007

AUSSCHREIBUNG

BUNDESWEIT  OFFENE

36. ALLGEMEINE  PONYSCHAU  ALLER  RASSEN

UND

SONDERSCHAU DER FJORDPFERDE

AM 02. und 03. Juni 2007 IN HERBORN – SCHÖNBACH

Prämiert werden Zucht- und Gebrauchsponys aller Rassen.  

Beginn    02. Juni   Ponyschau 08.00 Uhr, Auftrieb bis 08.00 Uhr

                
    03. Juni   Ponyschau 09.00 Uhr, Auftrieb bis 08.00 Uhr 

Veranstalter:                     Verein der Pony- und Kleinpferdefreunde 1970 e. V. (PUK), Herborn – Schönbach,


                              35753 Greifenstein, Auf der Wiese 1 Tel. 02779-344

                                           Telefon während der Veranstaltung 02777 – 6866 (Ponyplatz

In Zusammenarbeit mit   Verband der Ponyzüchter Hessen e. V.

                                           64347 Griesheim, Pfützenstr. 67 Tel. (06155) 8256934

Zugelassene Ponys         Im Hengstbuch eingetragene Hengste, Wallache sowie Stuten mit           

                                          Abstammungsnachweis einer  anerkannten Züchtervereinigung. Keine Vorbuchtiere! 

                                          Aufteilung und Altersstufen siehe unter „Klassen“

Nennungen                     Ausschließlich auf dem speziellen PUK- Nennungsformular (Post oder Internet) für diese 

                                         Veranstaltung (oder Kopie), sorgfältig, leserlich und in allen Teilen vollständig ausgefüllt.

Nennschluss                   8. Mai 2007 (Poststempel). Telefonische oder unvollständige Nennungen oder 

                                         Nennungen ohne Nenngeldzahlung können – mit Rücksicht auf die Klassen- und 

                                         Richtereinteilung sowie die Katalogerstellung – leider nicht berücksichtigt werden!

Mindestnennungen:       verlangt werden mindestens: 

                                         2 Nennungen in den Familienklassen

                                         3 Nennungen in den Hengstklassen

                                         4 Nennungen in den anderen Klassen

Der Veranstalter behält sich im Interesse einer aussagefähigen Konkurrenz , je nach Zahl der Nennungen eine Aufteilung auf weitere Klassen oder eine Zusammenlegung verschiedener Klassen und Rassen vor. Bei Einzeltieren können Nennungen zurückgewiesen werden.. Bei Zurückweisung wird das gezahlte Nenngeld umgehend zurückerstattet.

Nenngeld    € 13,00 je dreijährige und ältere Hengste, Wallache, Stuten bzw. Ponyfamilie ,

                     € 10,00 je Fohlen, 1- und 2-jährige Stuten- und Hengstfohlen

                     Im Nenngeld enthalten: Schaukatalog, Zeiteinteilung, Kopfnummer, Urkunde,

                     Parkplatz sowie je Pony/Ponyfamilie  1  Eintrittsbändchen.

                     PUK- Mitglieder jeweils € 2,50 Nachlass für die auf sie eingetragenen

                     und genannten Ponys.

Zahlung:     Mit der Nennung per Verrechnungsscheck oder per Überweisung auf das Konto  des PUK 

                    Sparkasse Dillenburg Konto – Nr. 25 411, BLZ 516 500 45 bis zum 08.05.2007
                     (sonst kein Versand der Eintrittsbändchen), mit lesbarer Absenderangabe und Namen aller Besitzer

                      und Ponys, für die das Nenngeld bestimmt ist. 

Katalog        Kostenfrei an der Meldestelle bei Abholung der Kopfnummern. Die Klassen-, Ring- und Zeiteinteilung            

                     geht den Ausstellern ca. 1 Woche vor der Veranstaltung per Post oder E-Mail zu.

Inserate       Es besteht die Möglichkeit, im Katalog (ca. 80 Seiten stark) zu inserieren. 

                    1/1 Seite kostet  € 50,00, ½ Seite € 30,00, 1/3 Seite € 20,00, jeweils bei fertiger,

                    für Offsetdruck geeigneter  Vorlage bis 1.Mai 2006 beim PUK eintreffend.

Kopfnummer Kostenfreie Abgabe an der Meldestelle
Ehrenpreise   Für alle Spitzentiere gibt es Pokale und Ehrenpreise. Soweit vorhanden, werden dem PUK zur 

                       Verfügung gestellte Sachpreise für die anderen Ponys vergeben. Bei vorzeitiger Abreise verfällt der

                       Anspruch. Ehrenpreise werden nicht nachgesandt.

Stallschilder Der Verband vergibt an die prämierten Zucht- und Gebrauchsponys Stallschilder entsprechend dem 

                      Richtergebnis.

Klassen      gekörte Hengste // Fohlen (1- und 2-jährige Stuten und Hengste) // Wallache //3-jährige. und ältere 

                    Stuten, hoch tragend oder mit Fohlen bei Fuß // dto. ohne

                    Saugfohlen bei Fuß // Familie (=Mutter mit mindestens 2 Nachkommen (2-jährige und älter) // oder

                    Großmutter, Mutter und 1 Nachkomme (2-jährig und älter) // oder mind. 3 Nachkommen  (2-jährige und 

                    älter) einer nicht ausgestellten, aber ausstellungsberechtigten Stute 

                     .

Vorführkleidung      weiße Hose und weißes Oberteil oder Verbands-shirt.
Richter         Auf Einladung des Veranstalters im Einvernehmen mit dem Verband der Ponyzüchter  Hessen e.V. 

Richtverfahren      Richten im Stand, Schritt und Trab an der Hand nach Exterieur und Gang.

Ergebnisliste      Nach der Veranstaltung auf Anforderung per Post (siehe Nennungsformular) oder auf  unserer

                            Internetseite www.puk-schoenbach.de
Urkunden     Die Vergabe von Staatsauszeichnungen ist mit der Ausstellung einer Urkunde verbunden, die der 

                      Stifter ausfertigt. Auf ausdrücklichen  Wunsch vieler Aussteller wird der PUK als besonderen Service

                      und kostenfrei am PONYFEST Urkunden mit dem  Prämiierungsergebnis ausgeben 

                      (kein Postversand)
Eintritt für das ganze Wochenende:

             € 4,00 je Erwachsener bzw. Jugendlicher, Kinder bis 12 Jahre € 1,50 

 Je Ausstellungspony/Ponyfamilie mit Nenngeldzahlung liegt der Zeiteinteilung eine    Freikarte bei. Kein Ersatz für Verlust oder Vergessen! Bei Unstimmigkeiten bitte  erst

 den Eintritt bezahlen und dann bei der Meldestelle reklamieren! 
Abfahrt         Die Abfahrt über die asphaltierte Zufahrtsstraße kann am Sonntag erst ab 16.00 Uhr 

erfolgen. Vorher können nur vereinzelt Fahrzeuge nach Absprache mit der Feuerwehr/ den Ordnungskräften abfahren. Die Abfahrt über die Steilstrecke durch den Wald ist gesperrt. Eine Nutzung erfolgt auf eigene Gefahr.

Saugfohlen                                                               
Fohlen dürfen während der Prämierung der Mutterstute aus Sicherheitsgründen nicht frei im Ring herumlaufen. Sie sind zu halten, zu führen oder an der Stute anzubinden. 

A C H T U N G
Das wunderschöne Schaugelände in Schönbach liegt im Landschaftsschutzgebiet und grenzt neuerdings an ein Naturschutzgebiet an. Die Natur hat also unbedingt Vorrang! Deshalb sind nur die allerwichtigsten Verkehrswege (=Zufahrt) asphaltiert. Alles andere ist „naturbelassen“. Denken Sie daran, bevor Sie Ihre Nennung abgeben und ggf. bei Nässe Probleme mit Ihrem Fahrzeug haben. Die Zufahrt mit langen LKW-Transportern ist wegen der engen Kurven sehr problematisch und nur im Einzelfall zu organisieren. 

Um den Schauplatz herum liegen von Wald umgebene Wiesenflächen, die im begrenztem Maße für kleinere Selbsteinkoppelungen mit Elektrozaun und zum Lagern vom Veranstalter zugewiesen werden. Für diese Möglichkeit muß der PUK eine Sondergenehmigung mit vielen Auflagen einholen, insbesondere wegen der Feuerstellen und des Campens in freier Natur. Deshalb ist den Anweisungen des Ordnungsdienstes unbedingt und unverzüglich Folge zu leisten. Nur der Ordnungsdienst weist die Plätze an (frühestens ab Freitag, dem 01. Juni 2007, 14.00 Uhr). Der Platz ist so zu verlassen, wie er vorgefunden wurde, nämlich sauber und ordentlich. Die Feuerstellen sind einzuebnen und die Steine bzw. Rückstände zu beseitigen. Hunde dürfen wegen damit verbundener Gefahren auf dem Gelände des PUK nicht frei laufen. 

Nicht ausdrücklich zur Nutzung freigegebene Grundstücke dürfen nicht benutzt werden, weil sie nicht

der Verfügung des PUK unterliegen. Machen Sie sich und uns keinen unnötigen Ärger und keine unnötigen Kosten! 

Stallungen können vom Veranstalter in keinem Falle, auch nicht bei schlechtem Wetter, nachgewiesen werden. Zimmernachweis der Stadt Herborn unter Telefon (02772) 7080 oder Fax (02772) 708400

Die Herstellung der erforderlichen Infrastruktur erlaubt eine Benutzung des PUK –Geländes erst ab Freitagnachmittag! Für eine frühere Nutzung liegt uns seitens der Behörde auch keine Genehmigung vor und ist somit leider verboten. Deshalb bitte auf eine frühere Anreise im eigenen Interesse verzichten!

